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Die AG
Junge Systematiker

Wer sind die jungen Systematiker?
Wir sind eine Gruppe von in der biolo-
gischen Systematik arbeitenden — oder
zumindest daran interessierten — mehr
oder weniger jungen Menschen:
Studenten, Diplomanden, Doktoranden
und Post-Docs der Fächer Biologie und
Paläontologie und auch interessierte
Amateure.
Wir haben uns in der losen und selbst-
organisierten Arbeitsgemeinschaft Junge
Systematiker unter dem Dach der
Gesellschaft für Biologische Systematik
(GfBS) zusammengeschlossen.
„Offizielle Mitgliedschaft“ bei den
Jungen Systematikern bedeutet, auf der
internen Liste unseres Servers zu stehen
und damit Diskussionen mit anderen in
ähnlicher Situation führen zu können
und Informationen über unsere eigenen
sowie andere Veranstaltungen,
Publikationen u. ä. zu erhalten.

Was tun wir?
Unsere Aktivitäten haben drei
Schwerpunkte:

1.) Vernetzung
Regelmäßige Treffen sollen dazu führen,
dass sich möglichst viele Mitglieder
persönlich kennen und Erfahrungen und
Informationen austauschen können. Wir
treffen uns zweimal jährlich: einmal auf
der Jahrestagung der GfBS und ein
zweitesmal an einem Wochenende im
Januar. Auf diesem Januartreffen gibt es
gibt es Vorträge und ausführliche
Diskussionen zu einem vorher gewähl-
ten Thema, wir suchen die Workshops
für das laufende Jahr aus, sammeln
Vorschläge für künftige Veranstaltungen
und bestimmen den Ort für das nächste
Treffen. Ein wichtiges Instrument
unserer „Vernetzungsarbeit“ ist auch
unserer interner List-Server, über den wir
für junge Systematiker relevante Infor-
mationen weiterleiten oder austauschen
können.



2.) Weiterbildung
In Workshops, Seminaren etc. beschäf-
tigen wir uns intensiv mit bestimmten
Teilaspekten der Biologischen Syste-
matik, vor allem mit Methoden und
theoretischen Hintergründen. Von diesen
Workshops findet mindestens einer pro
Jahr statt. Sie werden von einzelnen
„Fachleuten“ aus unseren Reihen zu
einem bestimmten Thema angeboten.
Auch über diese Workshops informieren
wir durch unseren List-Server.

3.) Perspektiven
Da sich die meisten von uns im Studium
oder in befristeten Projekten befinden,
sind wir außerdem sehr an Informatio-
nen und Hilfestellung bezüglich unserer
beruflichen Zukunft interessiert. Wir
informieren über Perspektiven, Stellen,
Stellenangebote und Förderungspro-
gramme für Systematiker.

Wie werde ich Mitglied bei den
Jungen Systematikern?
Wer sich für eine oder mehrere unserer
Aktivitäten interessiert, ist herzlich ein-
geladen, sich uns anzuschließen. Eine
Mitgliedschaft in der GfBS wird sehr
empfohlen, ist aber nicht Voraussetzung.

Schreibt einfach an:
Anja C. Schunke:

 A.Schunke.ZFMK@Uni-Bonn.de

Weitere Infos auf unserer Website:
http://www.gfbs-home.de/jusys.html



Januartreffen:

• „Zoologische Nomenklaturregeln“ in Bielefeld 2000
  (Otto Kraus)
• „Homologie“ in Bonn 2001 (Michael Schmitt und
  Johann-Wolfgang Wägele)
• „Artbegriff“ in Marburg 2002 (Martin Mahner und
  Rudolf Meier)
• „Evolutionstheorien in Biologie und Paläontologie“
  in Frankfurt 2003 (Mathias Gutmann, Stefan Peters,
  Manfred Grasshof, Peter Janich)
• „Evolution der Sexualität“ in Darmstadt 2004

Einige unserer bisherigen Aktivitäten:

Workshops:
• „PAUP“ in Ulm 1999
• „Molekulare Methoden in der Systematik“ in
   Bielefeld 2000
   und (wegen großer Nachfrage) noch einmal 2001
• „Populationsgenetik“ in Iffeldorf 2001
• „Biogeographie“ in Rostock 2002
•  geplant: „Sammlungen“ in München
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